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Pressemitteilung 
Nr. 79 vom 22. Oktober 2021 

Inklusion: Digitale Ringvorlesung unter dem Titel 
„Ermutigungen“ 

Wie lassen sich inklusive Strategien in Bildungseinrichtungen gestalten? Im 
Rahmen der offenen Veranstaltungsreihe „Forum Inklusive Bildung“ laden die 
Fakultät für Angewandte Sozialwissenschaften der TH Köln und die 
Integrationsagentur der Arbeiterwohlfahrt Mittelrhein e.V. zu Austausch und 
Diskussion ein.  Ab dem 27. Oktober 2021 finden mittwochs von 17.30 bis 
19.00 Uhr Online-Vorträge unter dem Titel Ermutigungen statt.  

„Es braucht Mut, um im exklusiven Bildungssystem inklusive Pädagogik zu 
vertreten, über Bedingungen nicht zu resignieren, Veränderungen anzuregen und 
Ideen zu verfolgen. Mit den Beiträgen möchten wir wichtige Impulse dafür liefern“, 
sagt Prof. Dr. Andrea Platte vom Institut für Kindheit, Jugend und Familie der TH 
Köln. 

Programm 

Die wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen Sarah Hoedtke von der Hochschule 
Niederrhein und Oksana Schulz von der TH Köln stellen am 27. Oktober 
Erkenntnisse aus dem Forschungsprojekt „Professionalisierung für die 
Migrationsgesellschaft in inklusionsorientierten Kitas“ vor und vertreten dabei 
„Verunsicherung als pädagogische Stärke“. Anschließend findet ein Gespräch mit 
Projektbeteiligten statt. 

Die vielfach ausgezeichnete Schriftstellerin Marica Bodrožić liest am 10. November 
aus ihrem neuesten Buch „Pantherzeit. Vom Innenmaß der Dinge“. Als Tagebuch im 
Lockdown begonnen, erzählt „Pantherzeit“, auf welche Weise jeder einzelne 
Mensch zählt. 

Regisseur Çağdaş Eren Yüksel spricht am 1. Dezember über seinen 
Dokumentarfilm „Gleis 11“. Auf der Suche nach der Geschichte seines Großvaters 
redet Yüksel darin mit Gastarbeiterinnen und -arbeitern der ersten Generation. 
Unter yasemin.aslanhan@th-koeln.de erhalten Sie einen kostenfreien Streaming-
Link für den Film. 

Am 8. Dezember stellen Prof. Dr. Matthias Otten vom Institut für interkulturelle 
Bildung und Entwicklung der TH Köln und Sebastian Hempel von der Hochschule 
RheinMain im Vortrag „Partizipative Lehre an Hochschulen und das Trilemma der 
Inklusion“ die Ergebnisse eines Forschungsprojektes zur partizipativen Lehre vor. 
Dabei geht es auch um die Frage, wie Forschung und Theorie in verständlicher 
Sprache vermittelt werden können. 

Alle Interessierten können kostenlos teilnehmen. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Die Zugangsdaten zu den Online-Vorträgen gibt es unter: 
https://www.th-koeln.de/hochschule/ermutigungen-fragen_87535.php  
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Das Forum Inklusive Bildung ist eine Kooperation zwischen der Integrationsagentur 
der Arbeiterwohlfahrt Bezirksverband Mittelrhein e.V. und dem Institut für Kindheit, 
Jugend, Familie und Erwachsene (KJFE) der TH Köln, die mit Gastvorträgen, 
Workshops und Tagungen die regionale Weiterentwicklung inklusiver Bildung 
anstoßen und reflektieren will. Die Ringvorlesung ermöglicht einen Austausch 
zwischen Akteurinnen und Akteuren sowie Studierenden der Pädagogik, der 
Sozialen Arbeit und der Integrationsarbeit. Das Forum als Veranstaltungsformat 
zwischen Lehre, Transfer und Vernetzung besteht seit zwölf Jahren. 

 

Die TH Köln zählt zu den innovativsten Hochschulen für Angewandte Wissenschaften. Sie 
bietet Studierenden sowie Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern aus dem In- und 
Ausland ein inspirierendes Lern-, Arbeits- und Forschungsumfeld in den Sozial-, Kultur-, 
Gesellschafts-, Ingenieur- und Naturwissenschaften. Zurzeit sind rund 27.000 Studierende in 
etwa 100 Bachelor- und Masterstudiengängen eingeschrieben. Die TH Köln gestaltet Soziale 
Innovation – mit diesem Anspruch begegnen wir den Herausforderungen der Gesellschaft. 
Unser interdisziplinäres Denken und Handeln, unsere regionalen, nationalen und 
internationalen Aktivitäten machen uns in vielen Bereichen zur geschätzten 
Kooperationspartnerin und Wegbereiterin.  

 


